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Vorwort –  

Make your Money Safe again!

Die Staaten sind hochverschuldet, das globale Bankensystem ist fragil und unser 
Geld todkrank. Eine im Jahr 2023 veröffentlichte Forsa-Umfrage kommt zu dem 
Ergebnis, dass annähernd 50 Prozent der Menschen in Deutschland der Banken-
Einlagensicherung nicht mehr vertrauen. Die wenigsten dieser besorgten Bürger 
treffen allerdings Maßnahmen, um ihr Geld zu schützen. Die Systemrisiken sind 
derzeit so hoch wie selten zuvor in unserer jüngeren Geschichte seit dem Zwei-
ten Weltkrieg. Ein Systemrisiko ist in der Ökonomie ein Gefahrenpotenzial, das 
das Fortbestehen eines Geld- oder Wirtschaftssystems beinträchtigen kann. In 
der Finanzwirtschaft kann der Zusammenbruch eines systemrelevanten Markt-
teilnehmers oder einer Branche auf andere Bereiche übergreifen. 

Derartige Dominoeffekte wurden uns bereits nach dem Zusammenbruch der 
US-Investmentbank Lehman Brothers in dramatischer Weise durch die schwer-
wiegenden Folgen für die Finanz- und Realwirtschaft vor Augen geführt. Seit 
der Finanzkrise des Jahrs 2008 gibt es eine rechtliche Definition (Legaldefinition) 
für den Begriff Systemrisiko. In Deutschland ist sie in Paragraf 1, Absatz 33 des 
Kreditwesengesetz (KWG) festgeschrieben. Es steht außer Frage, dass bei der 
Eskalation einer Systemkrise gravierende Maßnahmen seitens des Gesetzgebers 
ergriffen werden, um einen Systemkollaps mit allen zur Verfügung stehenden 
Mitteln zu verhindern, z. B. indem Kunden von Banken und Versicherungen be-
lastet werden, etwa durch Zwangsabgaben auf Bankkonten oder Auszahlungs-
moratorien für Lebens- und Rentenversicherungsverträge.

Aufgrund dieser Entwicklungen ist es nicht verwunderlich, dass der Daten-
hunger und die Zugriffsmöglichkeiten des Staats immer weiter steigen. Dazu zäh-
len das Kontenabrufverfahren, das Jahr für Jahr auf neue Höchstwerte ansteigt, 
ebenso wie die Zahlungsdienstrichtlinie PSD2 und die Geldwäschegesetze. Auch 
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die EU-Bankenunion (EDIS) mit ihrem Sanierungs- und Abwicklungsgesetz (SAG) 
gehört dazu. Dieses Gesetz schafft die Grundlage für eine Haftungsgemeinschaft 
und Umverteilungsunion für alle EU-Banken. Darüber hinaus gibt es eine Vielzahl 
weiterer Gesetze wie den EU-Eigenmittelbeschluss.

Vor diesen Systemrisiken müssen Sie sich durch vielschichtige Kapitalschutz-
Strategien absichern. Ihr zu schützendes Kapital umfasst nicht nur Geld oder klas-
sische Vermögenswerte, sondern auch Daten und Eigentumsrechte. Gleichzeitig 
sollten Sie auch in die digitale Transformation und die Geldsysteme der Zukunft 
investieren. Schaffen Sie sich jetzt Ihr eigenes Trennbankensystem und verteilen 
Sie Ihre Vermögenswerte auf unterschiedliche Strategien, von Auslandsbanken 
über Blockchain-Wallets bis zu mobilen Sachwerten und bankenunabhängigen 
Dienstleistern. 

Gold und Bitcoin sind für mich Basis-Systemversicherungen für Ihre Strategie 
des »Kapitalschutz First«, weil sie schuldenfreie und limitierte Ausgleichssysteme 
gegen die systemischen Gefahren darstellen, die Ihre Vermögenswerte und so-
mit Ihre persönliche Freiheit latent bedrohen. Mit diesem Buch empfehle ich Ih-
nen bewährte Strategien mit einem einzigartigen Praxisbezug zum Schutz Ihres 
Vermögens, Ihrer Daten, Eigentumsrechte und Ihrer persönlichen Freiheit. 

Ihr
Markus Miller 
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Einleitung –  

Die Welt ist aus den Fugen 

Peter Scholl-Latour (1924–2014) war und ist für mich ein journalistisches Vorbild, 
weil er hochkomplexe Zusammenhänge in ebenso klaren wie verständlichen 
Worten erklären und damit Orientierung geben konnte. Im Jahr 2013, kurz vor sei-
nem Tod, habe ich erstmals sein Buch »Die Welt aus den Fugen – Betrachtungen 
zu den Wirren der Gegenwart« gelesen. Neben »1984« von George Orwell hat 
mich kaum ein Buch so tief und nachhaltig beeindruckt wie dieses. Weil Peter 
Scholl-Latour vor dem Hintergrund seiner 60-jährigen Erfahrung als Chronist des 
Weltgeschehens bereits vor mehr als zehn Jahren die Brennpunkte der aktuellen 
Weltpolitik beleuchtete und feststellte, dass die Welt im Angesicht eines aufzie-
henden Gewittersturms steht. Ob in Russland, Subsahara-Afrika oder Lateiname-
rika, in Arabien oder im Nahen und Mittleren Osten, überall braute sich schon 
damals Unheilvolles zusammen. Und auch Europa und die USA, einst Horte der 
Stabilität, werden inzwischen von Krisen heimgesucht wie seit Langem nicht.

Der Kriegsausbruch in der Ukraine, in Nahost und zahlreiche weitere regiona-
le Konflikte und Kriege haben Latours Aussagen längst bestätigt. Der Abzug der 
USA aus dem Irak und Afghanistan hinterließ zerrüttete Staaten, die nach wie vor 
in Chaos und Bürgerkriegen versinken. Der Konflikt um Irans Atompolitik hat sich 
zugespitzt und hängt weiterhin wie ein Damoklesschwert über der Welt. Auch 
Pakistan ist eine tickende Zeitbombe.

Die Zahl der gescheiterten Staaten (Failed States) als Brutstätten des Terroris-
mus nimmt beständig zu, vor allem in Afrika. Europas und speziell Deutschlands 
monetäre und gesellschaftliche Belastungen durch die – unkontrollierte – Massen
migration werden zu einer der größten Belastungsproben seit dem Zweiten Welt-
krieg. Auch die Finanzwelt und die darauf basierende Stabilität von Banken und 
Währungen gerät dadurch weiter unter Druck. 
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Deutschlands Rentensystem aus dem Lot

Beitragszahler Altersrentner
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Anzahl der Altersrentner und Beitragszahler in der gesetzlichen Rentenversicherung in 
Deutschland in Millionen, Quelle: Deutsche Rentenversicherung, statista

Das deutsche Rentensystem gerät zunehmend aus dem Gleichgewicht. Das zeigt 
die Statista-Grafik auf der Basis von Daten der Deutschen Rentenversicherung. 
Demnach wächst die Zahl der Rentner stärker als die der Beitragszahler: Die Zahl 
der Beitragszahler ist in den vergangenen drei Jahrzehnten um rund 21 Prozent 
gestiegen. Im selben Zeitraum nahm die Zahl der Altersrentner allerdings um 
56 Prozent zu. Diese Entwicklung zeigt anschaulich, dass der demografische Wan-
del in Deutschland in vollem Gang ist. Die deutsche Bevölkerung altert massiv.

Rechnerisch stehen einem Altersrentner im Jahr 2023 2,1 Beitragszahler 
gegenüber. Anfang der 1960er-Jahre war das Verhältnis noch solider: Auf einen 
Altersrentner kamen sechs aktiv versicherte Erwerbspersonen. Da demnächst 
die Babyboom-Generation in Rente geht, nimmt das Verhältnis von Beitragszah-
lern zu Rentnern in Zukunft weiter ab. Als Babyboomer werden die geburten
starken Jahrgänge der Zeit von 1955 bis 1965 bezeichnet. Gleichzeitig schrumpft 
mit ihrem Ruhestand die Größe der Erwerbsbevölkerung und damit auch die 
Zahl der potenziellen Beitragszahler. Prognosen des IW Köln zufolge kommen 
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im Jahr 2030 auf einen Rentner noch 1,5 Beitragszahler. Im Jahr 2050 könnten es 
sogar nur noch 1,3 sein. 

Mein Fazit: Demografie und Stabilität des Rentensystems sind gigantische 
Herausforderungen. Das Management des Langlebigkeitsrisikos wird immer 
wichtiger.

Demografie und Sicherheit

Die Altersstruktur der Bevölkerung in Deutschland hat sich in den vergangenen 
sieben Jahrzehnten stark geändert. Wie das Statistische Bundesamt (Destatis) 
2023 mitteilte, war 1950 noch jede zehnte Person (10  %) auf dem Gebiet der 
heutigen Bundesrepublik Deutschland 65 Jahre und älter. 2021 stieg der Anteil 
auf mehr als ein Fünftel (22 %). Der Anteil der jüngeren Bevölkerungsgruppen im 
Alter von unter 15 Jahren nahm im selben Zeitraum ab. Von 23 Prozent im Jahr 
1950 auf 14 Prozent im Jahr 2021.

Neben der steigenden Lebenserwartung nimmt auch der starke Geburten
rückgang der vergangenen Jahrzehnte Einfluss auf die Alterung der deutschen 
Gesellschaft. 1950 wurden auf dem Gebiet der heutigen Bundesrepublik Deutsch
land gut 1,1 Millionen Kinder geboren, 2022 waren es rund 739.000. Besonders 
stark stiegen die Geburtenzahlen Ende der 1950er-Jahre und erreichten 1964 mit 
knapp 1,4 Millionen Neugeborenen einen Höchststand. Nach diesem sogenann-
ten Babyboom folgte ein starker Rückgang der Geburten. Wichtige Faktoren 
hierfür waren u. a. die mit der Emanzipation der Frauen einhergehende Erwerbs-
beteiligung sowie die Verbreitung der Pille. 

Die niedrigste Geburtenzahl seit 1946 wurde 2011 registriert: In diesem Jahr 
kamen nur noch 662.700 Kinder zur Welt. Auch die Zahl der Verstorbenen stieg 
hierzulande zwischen 1950 und 1970 von rund 750.000 auf knapp eine Million. 
Während aber die Zahl der Geburten in den 1970er-Jahren deutlich sank, unterlag 
die Zahl der Sterbefälle weniger starken Veränderungen. Infolgedessen verzeich-
nete Deutschland seit 1972 ein Geburtendefizit, das heißt, es starben jährlich mehr 
Menschen, als Kinder geboren wurden.
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Deutschland benötigt qualifizierte Migration 

Im Jahr 2019 habe ich ein Buch mit dem Titel »Finanzielle Selbstverteidigung« ge-
schrieben. Darin habe ich drei Schlüsselthemen für Deutschland herausgearbeitet: 
Digitalisierung, Demografie und Migration. An diesen Herausforderungen hat sich 
seither nichts geändert, im Gegenteil. Bereits seit 1972 sterben jedes Jahr mehr Men-
schen, als geboren werden. Dieses Geburtendefizit hat sich verstärkt und 2022 mit 
einem negativen Saldo von 327.000 Menschen den vorläufigen Höhepunkt erreicht. 
Neben der steigenden Lebenserwartung nimmt auch der starke Geburtenrückgang 
der vergangenen Jahrzehnte Einfluss auf die Alterung der deutschen Bevölkerung. 

Geburtendefizit in Deutschland seit 1972
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Zahl der Geburten und Todesfälle in Deutschland in Tausend, Quelle: Statistisches Bun-
desamt, statista

Mein Fazit: Deutschland benötigt aufgrund seiner schlechten demografischen 
Struktur dringend eine qualifizierte Migration: Zuwanderer in Form junger quali-
fizierter, leistungsstarker und leistungswilliger Menschen, die Beiträge in unsere 
Gesundheits-, Sozial- und Rentensysteme zahlen. Von diesen Qualitätskriterien 
sind wir leider weit entfernt.
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Ist Deutschland ein aufgeblähter Staat?

Ein großer Beamtenapparat, der regelt, prüft, genehmigt und kontrolliert – die-
se Vorstellung haben viele Menschen in Deutschland von den staatlichen Ins-
titutionen. Die Schweiz hingegen gilt als schlanker Staat. Der OECD-Vergleich 
zeigt allerdings, dass der öffentliche Sektor in anderen Ländern deutlich perso-
nalintensiver aufgestellt ist. Ganz vorne rangieren skandinavische Länder wie 
Norwegen und Schweden mit einem Beamtenanteil von um die 30 Prozent. In 
Deutschland sind gerade einmal 10,6 Prozent der berufstätigen Bevölkerung im 
Staatsdienst beschäftigt und damit nur ein geringfügig höherer Anteil als in der 
Schweiz.

Der deutsche Staat ist vergleichsweise schlank
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Anteil der Beschäftigten im öffentlichen Sektor an allen Beschäftigten in der OECD 2021 
in Prozent , Quelle: OECD, statista

Mein Fazit: Trotz dieser auf den ersten Blick positiven Zahlen: Auch bei derarti-
gen Statistiken steckt der Teufel im Detail. Gerade bei wichtigen Behörden wie 
der Polizei herrscht in der Bundesrepublik ein massiver Personalmangel. Da-
durch ist ein latentes Risiko für die innere Sicherheit vorhanden.
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Rekordinflation bei staatlichen Kontoabrufen

Der Begriff der Inflation stammt vom lateinischen »inflatio« und bedeutet »auf-
blähen«, was nicht nur auf die Preise, sondern auch auf bedenkliche Entwick-
lungen bei den staatlichen Kontoabrufen zutrifft. Im Jahr 2017 wurde in der 
Abgabenordnung der Paragraf 30a AO abgeschafft. Seither haben Finanzämter 
direkten Zugriff auf Kontodaten bei Banken in Deutschland. Dieser gravierende 
Vorgang ist eine Erweiterung des sogenannten Kontenscreenings, das bereits 
vor rund 15 Jahren als staatliche Überwachungsmaßnahme geschaffen wurde, 
um gezielte, heimliche Kontenabrufe durch eine Vielzahl von Behörden zu er-
möglichen. Auch in Österreich gibt es zentrale Kontenregister, die für viele Be-
hörden auf Knopfdruck einsehbar sind. Terrorismusfinanzierung, Geldwäsche, 
Steuerbetrug, Sozialmissbrauch oder säumige Privatschuldner sollen dadurch 
bekämpft werden.

Banken und Sparkassen in Deutschland müssen bereits seit 2017 auch die 
Steuer-Identifikationsnummer des Kontoinhabers in eine vernetzte Daten-
bank eintragen. Berechtigte Behörden wie Finanzämter, Polizei, Gerichtsvoll-
zieher und Sozialbehörden oder die BaFin dürfen diese Informationen ab-
rufen, ohne dass das Kreditinstitut oder der betroffene Bankkunde darüber 
informiert wird. 

In Deutschland hat die Zahl der Kontenabrufe längst Ausmaße angenommen, 
die den Begriff eines Überwachungsstaats mehr als rechtfertigen. Im Jahr 2021 
wurden 1.492.718 heimliche Kontenabfragen durchgeführt. Das sind rund 
500.000 Abrufe mehr als noch im Jahr zuvor. Rund 75 Prozent betrafen steuerliche 
Kontenabfragen. Für das Jahr 2022 ist ein weiterer Rekord heimlicher Kontoabfra-
gen zu erwarten und dieser Trend hält mit hoher Wahrscheinlichkeit im Jahr 2023 
und darüber hinaus an. 

In steuerlichen und behördlichen Angelegenheiten gehört das Bankgeheim-
nis längst der Vergangenheit an. Gerade deswegen macht die Konto- und Depot-
führung bei Banken in Ländern außerhalb der EU sehr viel Sinn. Zum einen bau-
en Sie sich dadurch ein Standbein außerhalb der fragilen Haftungssysteme von 
Euro und EU auf, die weit solideren Einlagensicherungen unterliegen und keine 
EU-Mithaftungsrisiken aufweisen. Zum anderen ist das automatisierte Abrufver-
fahren inländischer Behörden bei Banken im Ausland nicht möglich. 
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Deutschland, eine Überwachungsrepublik

Der Staat schränkt Privatsphäre und Bürgerrechte durch seine zunehmenden 
Überwachungsmaßnahmen immer weiter ein. Diese Entwicklungen könnten in 
einem Krisenfall die Vorstufe für einen neuen Lastenausgleich sein. Gleichzeitig 
ist nicht alles falsch, was der Staat macht. Das gilt z. B. für die attraktiven För-
dermaßnahmen für Immobilieneigentümer, die Sie zu Ihrem Vorteil in Anspruch 
nehmen können. Auch hierzu finden Sie wirkungsvolle Empfehlungen in diesem 
Buch. 

Deutschland, eine Überwachungsrepublik

Der Staat weitet mittlerweile seine Überwachungsmaßnahmen weit über 
Banken hinaus aus. Seit dem 1.1.2023 sind Betreiber digitaler Plattformen 
dazu verpflichtet, dem Bundeszentralamt für Steuern regelmäßig Daten über 
ihre Kunden zu melden. 

Grundlage für diese Meldepflicht und den damit verbundenen automati-
schen Austausch von Informationen meldender Plattformbetreiber in Steuersa-
chen ist das Plattformen-Steuertransparenzgesetz PStTG. Hiervon betroffen sind 
z. B. Dienstleister wie Amazon, eBay oder Airbnb. 

Sie ermöglichen, dass dritte Anbieter als Kunden über ihre Plattformen Wa-
ren verkaufen oder Ferienunterkünfte zur Miete anbieten. Auch Umsätze klei-
nerer Händler oder Dienstleister müssen gemeldet werden. Die Freigrenzen 
sind äußerst niedrig: Nur wenn einzelne Anbieter von Waren oder Dienstleis-
tungen weniger als 30 Transaktionen mit einem Gesamtvergütungsvolumen 
von weniger als 2000 Euro erzielen, kann auf die Meldung dieser Kunden seitens 
der Plattformbetreiber verzichtet werden. Die gemeldeten Daten werden vom 
Bundeszentralamt für Steuern (BZSt) an die zuständigen Finanzämter weiter
gegeben. 

Mein Fazit: Die staatlichen Überwachungsmaßnahmen werden immer stärker 
ausgeweitet und miteinander vernetzt. Der Staat schafft mit dem PStTG ein weite-
res Bürokratiemonster, das einen enormen Aufwand mit hohen Kosten für kleinere 
Plattformbetreiber mit sich bringt. 
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Eigentum kann enteignet werden

Ende Juni 2023 hat die Expertenkommission zur Vergesellschaftung großer Im-
mobilienkonzerne ihren Bericht vorgelegt mit einem Ergebnis, das bei jedem Im-
mobilienbesitzer die Alarmglocken klingeln lassen muss. Immobilienkonzerne 
wie die Deutsche Wohnen können nämlich in Berlin vergesellschaftet werden. 

Rechtlich gebe es keine Bedenken, heißt es im Papier der Expertenkommis-
sion zum Volksentscheid »Deutsche Wohnen & Co. enteignen«. Geprüft wurde 
u.  a., ob sich der Vergesellschaftungsartikel 15 des Grundgesetzes auf »die an-
visierten Immobilien« beziehen lässt. Die Kommission kommt zu dem Ergebnis, 
es sei rechtlich machbar, wenn »die gemeinnützige Bewirtschaftung für die Zu-
kunft gesetzlich gesichert« ist.

Dieses Gesetz wurde bislang noch nie angewendet, aber allein die Tatsache, 
dass eine derartige Möglichkeit besteht und eine Nutzung in Erwägung gezo-
gen wird, bewerte ich als katastrophal für Deutschland, nicht nur für Immobi-
lieneigentümer. Was mich regelrecht fassungslos macht, möchte ich am Beispiel 
von Aysel Osmanoglu beschreiben. Vermutlich haben Sie diesen Namen noch 
nie gehört. Frau Osmanoglu ist nicht etwa eine linke Politikerin, sondern Vor-
standssprecherin der GLS Bank und Mitglied in der Expertenkommission zur 
Vergesellschaftung großer Immobilienkonzerne. Sie befürwortet ausdrücklich 
die Enteignungsmöglichkeit als »großen Schritt«, den sie mit »sozialen Aspek-
ten« begründet. Ihrer Ansicht nach müsse die Spekulation mit Wohnimmobilien 
aus sozialen Gründen untersagt werden. Die GLS Bank ist keineswegs eine unbe-
deutende Regionalbank, sondern als Genossenschaftsbank die größte und nach 
eigener Darstellung erste sozial-ökologische Bank Deutschlands. 

Diese Entwicklungen, die Entscheidung der Expertenkommission und die 
stellvertretenden Aussagen von Aysel Osmanoglu sind für mich eine Farce für den 
Investitionsstandort und die Rechtssicherheit in Deutschland. 

Der Artikel 14 des Grundgesetzes »Eigentum verpflichtet« ist derzeit für Im-
mobilieneigentümer mehr als ein Schlag. Als seien diese Entwicklungen nicht 
schon belastend genug, nehmen die Erbauseinandersetzungen im Zusammen-
hang mit Immobilien massiv zu. Deswegen ist es wichtig, für den Fall der Fälle 
entsprechende Rechts- und Steuerexperten zur Hand zu haben. Ich empfehle 
Ihnen in diesem Buch wirkungsvolle Ansprechpartner. 
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Die Grundlagen zum Lastenausgleich

Ich erhalte immer mehr besorgte Zuschriften zu den Themen »Lastenausgleich« 
bei Immobilien und zur Vermögens- bzw. Zwangsabgabe. Diese Sorgen sind nicht 
unbegründet, weil Artikel 21 des Grundgesetzes mit dem Gesetz zur Regelung 
des Sozialen Entschädigungsrechts (Lastenausgleichsgesetz) abgeändert wurde. 
Zum 1.1.2024 tritt diese Änderung in Kraft. Berichte in Medien und Internetfo-
ren greifen diese Gesetzesänderung auf und schüren teilweise große Ängste vor 
einem möglichen Lastenausgleich, überwiegend im Zusammenhang mit Immo-
bilien. Nach meiner Einschätzung gibt es aber keinen Grund für akute Panik.

Im Nachkriegsdeutschland hatten viele Bürger durch die Folgen des Zweiten 
Weltkriegs und die Währungsreform von 1948 ihre Ersparnisse verloren. 1 Prozent 
der Bevölkerung hat hingegen die Krise sehr gut überstanden oder sogar davon 
profitiert. Deswegen war die Vermögensverteilung in Deutschland äußerst un-
ausgewogen. 1 Prozent besaß rund 25 Prozent der gesamten Vermögenswerte. 
Deswegen beschloss die damalige Bundesregierung unter dem konservativen 
Bundeskanzler Konrad Adenauer (CDU), eine Sonderabgabe auf große Vermö-
genswerte in Höhe von 1,67 Prozent zu erheben und mit einer Laufzeit von 30 
Jahren als Lastenausgleich einzuführen. Eine Folge dieses Gesetzes waren auch 
staatliche Zwangshypotheken auf Immobilien.

Die damit erzielten Staatseinnahmen kamen jenen Bürgern zugute, die nach 
dem Krieg weitgehend mittellos dastanden. In der breiten Bevölkerung traf diese 
Zwangsmaßnahme des Jahres 1952 auf eine große Zustimmung. Das zeigte sich 
auch an der überwältigenden Wiederwahl Konrad Adenauers im Oktober 1953.

Vergleichbare Rahmenbedingungen

Die Finanzkrise des Jahres 2008, die Eurokrise ab dem Jahr 2010, die Flüchtlings-
krise des Jahres 2015, die Corona-Pandemie ab dem Jahr 2020 und die gravie-
renden Folgen des Kriegsausbruchs in der Ukraine seit Februar 2022 sowie der 
Nahost-Konflikt des Jahres 2023 haben in Deutschland die schon bestehende 
finanzielle Ungleichheit massiv verstärkt. Innerhalb des Euroraums und auch im 
internationalen Vergleich weist Deutschland eine der höchsten Ungleichvertei-
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lungen auf. Der Anteil der reichsten Einwohner Deutschlands verfügt mittlerwei-
le über 30 Prozent des Vermögens – mehr also als nach dem Zweiten Weltkrieg.

Die Rahmenbedingungen sind daher mit der Nachkriegszeit vergleichbar. Ich 
halte es deshalb für immer wahrscheinlicher, dass tatsächlich ein neuer Lasten-
ausgleich nach dem Vorbild von 1952 kommen wird. Die gesetzlichen Grund
lagen dafür sind bereits geschaffen. Dennoch ist festzuhalten, dass eine derarti-
ge Maßnahme nicht gleichbedeutend wäre mit dem Untergang Deutschlands, 
wie die Erfahrungen aus der Vergangenheit zeigen. Vielleicht sogar im Gegenteil.

Zwei Strategien zum Schutz 

Es gibt Mittel und Wege, wie Sie sich und Ihr Vermögen vor einem möglichen Las-
tenausgleich schützen können. Entsprechende Maßnahmen stelle ich Ihnen be-
reits seit vielen Jahren vor. Nachfolgend die beiden wichtigsten Strategien:

	3 Auswandern und Ausflaggen 
Die wirkungsvollste Strategie, Negativentwicklungen in der Heimat zu umge-
hen, ist, Immobilieneigentum in Deutschland konsequent zu verkaufen und 
den Wohnsitz zu verlagern.

	3 Vermögen in Rechtsstrukturen verlagern 
Wer Vermögenswerte bereits vorausschauend strukturiert, hat einen Plan B, 
um im Fall der Fälle weit schneller auswandern zu können. Und er erhöht so 
die Wahrscheinlichkeit, dass ein Lastenausgleich nicht mit voller Härte zu-
schlägt. Lösungen dafür sind z. B. der Einsatz von Versicherungspolicen aus 
Liechtenstein für Vermögenswerte ab 100.000 Euro bis zur Gründung von 
Stiftungen im Fürstentum Liechtenstein für Vermögenswerte ab mindestens 
2 Millionen Euro Kapitalvermögen.

Auch Gesellschaftsstrukturen im Inland erhöhen zumindest die Schutzfunktio-
nen, wie etwa die Gründung einer vermögensverwaltenden GmbH oder einer 
Familiengenossenschaft für Immobilienvermögen. Weitere Lösungen, sich der 
Immobiliensorgen zu entledigen, ohne die Immobilien aufgeben zu müssen, 
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bieten Nießbrauch, Leibrenten oder ein Teilverkauf. Zu all diesen Segmenten 
gebe ich Ihnen in »Kapitalschutz First« Praxisempfehlungen und Adressen kom-
petenter Ansprechpartner.

Global Wealth Report 2023:  
Deutschlands Wohlstand erodiert

Die Allianz stellte 2023 die 14. Ausgabe ihres »Global Wealth Report« vor, der das 
Geldvermögen und die Verschuldung der privaten Haushalte in fast 60 Ländern 
analysiert.

Das Jahr 2022 war für die Sparer ein Jahr des Schreckens. Die Vermögens-
preise fielen auf breiter Front. Das Ergebnis war ein kräftiger Rückgang des 
globalen Geldvermögens der privaten Haushalte um -2,7 Prozent, der stärkste 
Rückgang seit der Globalen Finanzkrise (GFC) 2008. Die Wachstumsraten der 
drei großen Anlageklassen unterschieden sich jedoch deutlich. Während Wert-
papiere (-7,3 %) und Versicherungen/Pensionen (-4,6 %) starke Rückgänge ver-
zeichneten, zeigten Bankeinlagen mit +6 Prozent ein robustes Wachstum. Insge-
samt gingen Finanzanlagen im Wert von 6,6 Billionen Euro verloren; das gesamte 
Geldvermögen belief sich Ende 2022 auf 233 Billionen Euro. 

Am stärksten war der Rückgang in Nordamerika (-6,2  %), gefolgt von West
europa (-4,8 %). Asien hingegen verzeichnete – mit Ausnahme Japans – noch re-
lativ starke Wachstumsraten. Auch in China wuchs das Geldvermögen mit einem 
Plus von 6,9 Prozent kräftig. Verglichen mit dem Vorjahr (+13,3 %) und dem lang-
fristigen Durchschnitt der letzten 20 Jahre (+15,9 %) war dies jedoch eine eher ent-
täuschende Entwicklung – die wiederholten Lockdowns forderten ihren Tribut.

Trotz der herben Verluste lag das weltweite Geldvermögen der privaten Haus-
halte Ende 2022 nominal immer noch um fast 19 Prozent über dem Stand von 
2019 vor Ausbruch der Corona-Pandemie. Inflationsbereinigt reduziert sich die-
ser Zuwachs allerdings auf magere 6,6 Prozent in drei Jahren, d. h.  zwei Drittel des 
(nominalen) Wachstums fielen den Preissteigerungen zum Opfer. Während die 
meisten Regionen zumindest ein gewisses reales Wachstum bewahren konnten, 
ist die Situation in Westeuropa anders: Alle nominalen Zuwächse wurden aus-
radiert, das reale Geldvermögen sank gegenüber dem Jahr 2019 um -2,6 Prozent. 
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»Jahrelang haben sich die Sparer über die Nullzinsen beschwert«, sagt Ludovic 
Subran, Chefvolkswirt der Allianz. »Doch der wahre Feind der Sparer ist die Inflation. 
Und das nicht erst seit dem Inflationsschub nach Covid-19. In Deutschland hat sich 
das nominale Vermögen pro Kopf in den letzten 20 Jahren verdoppelt. Inflations
bereinigt liegt der Zuwachs nur noch bei wenig beeindruckenden 40 Prozent. Dies 
unterstreicht die Notwendigkeit intelligenten Sparens und größerer finanzieller 
Kompetenz. Aber die Inflation ist schwer zu besiegen. Ohne Anreize und Subven-
tionen für langfristiges Sparen werden es die meisten Sparer schwer haben.« 

Kein Rückenwind 

Nach dem Rückgang im Jahr 2022 dürfte das globale Finanzvermögen im Jahr 
2023 wieder ansteigen. Dafür spricht vor allem die (bisher) positive Entwicklung 
an den Aktienmärkten. 

Insgesamt erwarten wir einen Anstieg des globalen Geldvermögens um rund 
6  Prozent, auch unter Berücksichtigung einer weiteren »Normalisierung« des 
Sparverhaltens. Bei einer globalen Inflationsrate von rund 6 Prozent im Jahr 2023 
sollte den Sparern ein weiteres Jahr mit realen Verlusten auf ihren Geldvermögen 
erspart bleiben. 

»Die mittelfristigen Aussichten sind jedoch eher gemischt«, so Kathrin Stoffel, 
Mitautorin des Berichts. »Es wird kein geldpolitischer oder wirtschaftlicher Rü-
ckenwind zu spüren sein. Das durchschnittliche Wachstum der Geldvermögen 
dürfte sich in den nächsten drei Jahren zwischen 4 und 5 Prozent einpendeln, 
wenn man von durchschnittlichen Aktienmarktrenditen ausgeht. Doch wie das 
Wetter, das im Zuge des Klimawandels immer extremer wird, sind in der neuen 
geopolitischen und wirtschaftlichen Landschaft mehr Marktschwankungen zu 
erwarten. ›Normale‹ Jahre könnten eher die Ausnahme werden.« 

Maßhalten 

Die Zinswende war auch auf der Passivseite der Bilanzen der privaten Haushal-
te deutlich zu spüren. Nachdem die globale Privatverschuldung 2021 noch um 
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7,8 Prozent gestiegen war, schwächte sich das Wachstum im vergangenen Jahr 
deutlich auf 5,7 Prozent ab. Der stärkste Rückgang war in China zu verzeichnen: 
Das Schuldenwachstum von +5,4 Prozent 2022 war das niedrigste Wachstum seit 
Beginn der Aufzeichnungen. Insgesamt beliefen sich die Verbindlichkeiten der 
privaten Haushalte weltweit Ende 2022 auf 55,8 Billionen Euro. Da sich der Ab-
stand zwischen Schulden- und Wirtschaftswachstum auf 3,9 Prozentpunkte ver-
größert hat, ist die globale Schuldenquote (Verbindlichkeiten in Prozent des BIP) 
um mehr als zwei Prozentpunkte auf 66,1 Prozent gesunken. 

Damit liegt die globale Schuldenquote der privaten Haushalte wieder ungefähr 
auf dem gleichen Niveau wie zu Beginn des Jahrtausends – ein bemerkenswertes 
Maß an Stabilität, das kaum zu dem weit verbreiteten Narrativ einer in Schulden er-
trinkenden Welt passt. Allerdings haben sich die Verhältnisse auf der Weltschulden-
karte stark verändert. In erster Linie ist die Entwicklung in den Industrieländern durch 
Stabilität gekennzeichnet. In den meisten Schwellenländern hingegen sind die Schul-
denquoten in den vergangenen zwei Jahrzehnten stark gestiegen. An der Spitze der 
Liste steht China, wo sich die Quote auf gut 61 Prozent mehr als verdreifacht hat. 

Treue 

Das Brutto-Geldvermögen der deutschen Haushalte sank 2022 um -4,9  Prozent 
und übertraf damit sogar die Verluste während der Finanzkrise (-4,5 %). Hauptursa-
che war die Anlageklasse der Versicherungen/Pensionen, die -12,9 Prozent an Wert 
verlor; auch Wertpapiere mussten einen starken Rückgang hinnehmen (-7,7 %). Die 
Bankeinlagen hingegen wuchsen weiter – allerdings war das Plus von 3,7 Prozent 
der schwächste Anstieg seit neun Jahren. Hier spielt das veränderte Sparverhalten 
eine Rolle: Während die deutschen Sparer ihre Zuführungen von frischem Geld zu 
den Bankeinlagen um 24,3 Prozent (auf 112 Milliarden. Euro) reduzierten, sanken 
die Ersparnisse insgesamt »nur« um 21,9 Prozent auf 297 Milliarden Euro. 

Damit stieg der Anteil der Kapitalmarktprodukte an den frischen Ersparnis-
sen auf 37 Prozent bzw. 110 Milliarden Euro – fast gleich wie die Einlagen. Die 
restlichen neuen Ersparnisse (81 Milliarden Euro) wurden in Versicherungen und 
Pensionen investiert. Im Vergleich zum Jahr vor der Pandemie 2019 ist das Geld-
vermögen immer noch um 10,1 Prozent höher – allerdings nur nominal. Infla-
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tionsbereinigt sind die deutschen Sparer »ärmer« als vor der Pandemie, da ihr 
Vermögen -2,2 Prozent an Kaufkraft verloren hat. 

Das Wachstum der Verbindlichkeiten verlangsamte sich auf 4,4 Prozent, nach 
5,2 Prozent im Jahr 2021. Das Netto-Finanzvermögen schließlich ging um satte 
-8,3 Prozent zurück und der Einbruch lag damit ebenfalls über dem bisherigen 
»Rekord« von -6,4  Prozent im Jahr 2008. Mit einem Netto-Geldvermögen pro 
Kopf von 63.540 Euro fiel Deutschland in der Rangliste der 20 reichsten Länder 
auf Platz 19 zurück und tauschte den Platz mit Österreich (Geldvermögen pro 
Kopf, siehe Tabelle). Auch Deutschland wird zu einem positiven Wachstum zu-
rückkehren: Im Jahr 2023 soll das Geldvermögen um über 3 Prozent steigen. 

Die globalen Nettogeldvermögen pro Kopf im Jahr 2022 

in Euro J/J in Prozent Rang 2002

1 USA 251 860 -8,9 2

2 Schweiz 238 780 -4,4 1

3 Dänemark 163 830 -9,9 18

4 Singapur 151 200 +3,9 11

5 Taiwan 141 600 +3,1 10

6 Neuseeland 117 760 -7,6 6

7 Kanada 117 450 -5,7 9

8 Schweden 116 060 -13,2 15

9 Niederlande 103 120 -18,1 7

10 Belgien 97 790 -7,7 3

11 Japan 96 500 -0,3 4

12 Australien 92 630 -6,1 17

13 Israel 92 370 -3,6 13

14 Großbritannien 88 380 -9,2 8

15 Irland 71 360 -3,9 16
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in Euro J/J in Prozent Rang 2002

16 Italien 69 350 -6,9 5

17 Frankreich 67 500 -7,1 12

18 Österreich 65 330 -4,6 14

19 Deutschland 63 450 -8,3 19

20 Malta 49 500 +0,6 20

Mein Fazit: In Deutschland steigt die Sorge vor einem gravierenden Wohlstands-
verlust. 

Gerade in EU-Ländern wie Deutschland oder Österreich, in denen die Mehr-
zahl meiner Leser ihren Wohn- und Steuersitz haben, ist die Unzufriedenheit der 
Menschen mit den politischen Rahmenbedingungen in zahlreichen Bereichen 
vorhanden. Das ist für mich deswegen nicht überraschend, weil viele Bürger jetzt 
erstmals seit Jahrzehnten den realen oder zumindest drohenden Wohlstandsver-
lust spüren. Dafür sind nach meiner Einschätzung politische Fehlsteuerungen 
verantwortlich und diesem Unmut wird zunehmend Luft gemacht. 

Wesentliche Gründe liegen unbestritten in den enormen Preissteigerungen 
und dem damit verbundenen Verlust von Kaufkraft und Geldwertstabilität. In 
meinem Buch »Finanzielle Selbstverteidigung« bin ich bereits auf die großen He-
rausforderungen in der Migrationspolitik eingegangen. 

	3 Bankprobleme forcieren Insolvenzen
Die Turbulenzen am Bankenmarkt bleiben nicht ohne Folgen: Durch die nun noch re-
striktivere Kreditvergabe der Banken dürften mehr Unternehmen in Schwierigkeiten 
geraten als noch zu Jahresbeginn erwartet. Der weltweit führende Kreditversicherer 
Allianz Trade hat daher in seiner jüngsten Insolvenzstudie die Prognose angepasst. 

Allianz Trade erwartet in Deutschland für 2023 einen Anstieg der Unterneh-
mensinsolvenzen um 22 Prozent (bisher 15 Prozent). Das sind rund 17.800 Fälle 
und damit etwa 800 mehr als ursprünglich erwartet, aber weiterhin 5 Prozent  un-
ter dem Niveau von vor der Pandemie. Deutschland folgt mit dieser Entwicklung 
dem weltweiten Trend: Bei den globalen Insolvenzen rechnet Allianz Trade mit 
einem Anstieg um 21 Prozent. Der Pleitegeier grüßt somit verstärkt.
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Schwach finanzierte bzw. stark verschuldete Unternehmen sind besonders 
gefährdet.

Die Bankenturbulenzen hinterlassen ihre Spuren auch in Deutschland. Mit 
den deutlich steigenden Zinsen laufen eher schwach finanzierte Unternehmen 
Gefahr, in Schwierigkeiten zu geraten. Hinzu kommen zahlreiche weitere Unsi-
cherheiten. Mit den Turbulenzen am Bankenmarkt sind Kreditinstitute nun noch 
vorsichtiger geworden und restriktiver bei der Vergabe von Krediten. Das kommt 
für einige Unternehmen zur Unzeit, denn es werden zunehmend KfW-Kredite 
aus der Pandemie fällig, die die Unternehmen zurückzahlen oder refinanzieren 
müssen. Nicht alle haben dafür den notwendigen Puffer. Deshalb geht Allianz 
Trade für 2023 von etwas mehr Insolvenzen aus als bisher. 

	3 Steigende Kosten für Unternehmen
Hinzu kommt die Verschlechterung der Profitabilität von Unternehmen. Sie kämp-
fen mit höheren Energiepreisen, die sich aufgrund der langfristigen Kontrakte erst 
ab diesem Jahr sukzessive auf die Bilanzen durchschlagen. Die steigenden Kosten 
beim Wareneinsatz sowie bei den Löhnen belasten die Profitabilität zusätzlich. 
In der Folge wird es auf der Finanzierungsseite dann enger, was sich aktuell be-
reits an der verschlechterten Zahlungsmoral sowie steigenden Insolvenzen zeigt. 
Deutschland steht allerdings nicht allein da mit diesem Trend, sondern folgt der 
globalen Entwicklung. Weltweit erwartet der führende Warenkreditversicherer 
einen Zuwachs bei den Pleiten um 21 Prozent. Zu Jahresbeginn wurden noch le-
diglich 19 Prozent erwartet.

In Europa ist die Insolvenzdynamik mit einem erwarteten Zuwachs bei den 
Pleiten um rund 24 Prozent ausgeprägter als im weltweiten Durchschnitt. Das liegt 
vor allem an den stark zunehmenden Insolvenzen in den Niederlanden (+52 %), 
Frankreich (+41 %), Irland (+30 %) und Italien (+25 %). Viele europäische Länder 
überschreiten das Vorkrisenniveau 2023 bereits deutlich, allen voran Spanien 
(+75 % im Jahr 2023 vs. 2019), Großbritannien (+29 % vs. 2019), Dänemark, Irland 
und die Schweiz (+18 % vs. 2019) sowie Frankreich (+15 % vs. 2019).

Mein Fazit: In Deutschland sind mittlerweile bekannte Unternehmen und 
Marken wie Hakle, Orsay, Peek & Cloppenburg oder Reno in die Pleite geschlit-
tert. Der Anstieg der Insolvenzen ist neben den offensichtlichen Problemen im 
Bankensystem äußerst bedenklich.


